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Wohledler,x.
Jnſonders Werthgeſchatzter Freund

und Gonner,

D gewohl ich mir gantzlich vorgenommen hatte, von allen
Gelehrten Lommatſchern eine zulangliche Nachricht

d Dennſſelben zu uberlieffern geſtalt ich auch zu eben demW ſ Ende hier und dort einigen Zuſchuß, auch aus Lom

einzuhohlen mich bemuhet, ſo werde ich doch genothiget, in Entſtehung diß

falls gehoffter Willfahrigkeit, vor dißmahl aus dem gantzen Mittel de
rerfelben den eintzigen Simon Stein a) gleichſam zum Grund- Stei

ne hiermit auszuſetzen, als welcher ſaſt unter allen, als ein heller Dia
mant, herfur geleuchtet, den aber ſein unzeitiger und verhaßter Calui-
niſomus ſeithero, wohlgantzer hundert Jahr lang, dergeſtalt verdunckelt,

daß er noch wohl Ausputzens werth zu ſeyn ſcheinet, in Anſehung/ daß
dieſer ſonſt faſt in allen andern Wiſſenſchafften, ſonderlich aber in Hu-

maniorihus und allermeiſt in der Griechiſchen Literatur geubte und
hochyerdiente Mann mehr ſchoner Schrifften hinterlaſſen, als man, ih
rer Raritaet wegen, zuſammen zu bringen vermag. Nichts deſtowe
niger will ich mein Heyl verſuchen, und, ſo viel in Eil moglich ſeyn
wird, in dieſen engen Raum einiger Blatter einzuſchlieſſen mich un

A 2 terfana) Es iſt dieſer SIMON STEJN, Lomacenſis, keinesweges zu conlunckren
mit dem Penicenli Miſnico, welcher ebenfalls mit dem Vornahmen SIMON
geheiſſen, aber in Wittenberg, ſchon zu Lutheri Zeiten Med. D. und P.P. gewe
ſen. Noch an einen andern Simonem Stenium, der wohl gar, wie es ſchei
net, unſers ſtenii Sohn, geweſen, hat lac. Crucius A. 1637. eitte Epiſtel ge
ſchrieben, welche in ſtinem Mercurio Epiſt. Lib. V. Edit. Amſtelod. 1001. 12.

p. 51. ſqq zu finden.



fangen, in gantzlicher Zuverſicht, mein Wertheſter Freund und
Gonner werde, meinen guten Willen vor die That auzuuedtnen, ſich
betieben laſſen. Will derowegen, ohne weitern Umſchweiff, an die
ſen ungemeinen Landsmaun ſelbſt mich machen, und guf kurtze Hiſtoruſcht
EhhreibeusArt das furnehunſte von ſtinem Leken und Schrifften ahier
verzeichnen. Eshat demnach derſelbe das Licht dieſer Welt zu erſt in
der bekandten und ziemlich alten Stadt MeißnerLandes, Lommatſch,r
blicket Anno ig40 VWon dannen er, nachdem er den Grund der erfen

Wiſſenſchafft geleget, in die beruhmte Land. und FurſtenSchule Meiſ
ſen gebracht worden, allwo er, unter dem unbergleichlichem Rechore, Ge-

argio Pabricio, laut deſſen Anno izez. erthellten guten Teftimonii, 6)
ſich dergeſtalt verhalten, daß er ſchon Annod 1557. unter dem Kectorat

M. Erneſti Bocks, Cella. Lunacburgiti, hier in Leipaig der Vuiuerſi-
taets. Matricul einverleibet worden. Allthier hat er, andere zu ge—
ſchweigen, ſich ſonderlich zu dem groſſen Ioacbimo Camerario gehalten,
und iſt Anno i5c9. den ii. Septembr. von demn damahligen /o- Cuncel-
lario, u. Erneſto Bock, Fluiluſephiae Baccalaureus, A. ig6; daber
Philoſophiae Magiſter von dem Pro- Cancellario M. Mich. Barthio,
Aunaebergenſi, ereiret worden. Aus Leipzig gieng er ohngeſehr A. 1565.
von wohlermeldeten Camerario zu deſſen ftomen und gelehrten Schwie

getSohnt liſroue lucliugeranach ghitrenberg dtſernfrunrœòs
dation D. Caſp. Peuteri erſtlich nach Budißin, in die Ober-Laußnitz—

nicht ſo wohl zum Rectorat, als zur Inſtauration des Gymnafii daſelbſt
A. cʒ. beruffen worden. Von Budißin kam er A.ig7z. nach Torgau,
allwo er ſchon 4. z50. mit Jungſer Eliſabetha Marchevin ſich ehelich
eingelaſſen hatte. Nach dieſem iſt er zwar von loachimo Camerario
zur Prafeſſione Graet. Lit. Eithices in Jena vorgeſchlagen worden,
weil ihm aber Peucerus dahinʒu gehen wiederrathen hat er lieber, auf eben
deſſelben Borſchlag und Recommendation, die Vocationzu dem Recto-

ræat

 Nus welchem Herr l. loh. Dau. Schreber einige Worte, zu deſſen kobe, in ſei
nem Vita Ceorgii Fabrieii, p. 267. anfuhret, das gantze Teſtimonium aber

Alhſt beſttzet. Es ware zu wunſchen, daß dieſes Teſtimonium, nebſt denen
andern ſchonen Teſtimoniis Fabritianis, die gemeldeter. herrdl. Schreber gleich
falls hat, dem Druck ubergeben wurde.



rae des zu NeuBrandenburg in der Marck neuangelegten Eymnaſei
angenommen, allwo er aber ebenfalls, wie vorher zu Budißin und Dor

gau, wegen des Caluinſmi feine Bimiſſion bekoinen, wovon man ſeine
eigene weitere Nachricht lefen kan. c) Hierauf wandte er ſich 4. 1576.
denaz. Jan. in die Pfaltz, nach Neuhauſen, von dar A. 1579. nach Neu
ſtadt an der Hardt, allwo er, wie er ſelber meldet, 4) der erſte Gymna-
ſlarcha geweſen, biß er vollends nach Heydelberg gelanget, woſelbſt er

funff Profeſſcones nach einander mit allem Ruhmund Edhren bekleidet,
nehmlich Ethices A. iea. ferner Hiſtoriarum und Graecae Linguae,
endlich a. xvſ. Oratariae und Poetices, welche er biß an ſein Ende ver
waltet zu haben ſcheinet. Eben daſelbſt finde ich, daß er etliche mahl De-
canus in ſeiner Facultaet, und der Acactemie Rector geweſen. Von
ſeinem Tode kan ich voritzo Jahr iind Tag nicht ausfinden, dieſes aber
ſagen, daß er ein ſehr hohes Alter erreichet haben, und, wo er das neun

tzigſte Jahr nicht uberſtiegen, von demſelben doch nicht weit entfernet ge
weſen ſeyn muſſe. Von ſeitien gelehrten und leſenswur digen Schrifften,

in welchen noch viele, von ſeinem Leben und Wandel, curieuſe Nach
richten zu finden, ſind mir noch zur Zeit nachfolgende bekandt:

21. Maſae willae ad nnptint vresrteſtn beii se. Magdalonae reliclae ſi.

liae D. Caſp. Regleri, quibus praemiſſum oſt Epithalamium lac. dtraſ-
burgi, Lipſ. is 59. ato pl. 2. e)

2. Panegyricus in Magiftros retens creatos, ib. ę61. 4to vl. 1-
3. Eeloga cle Nuptiis NM. Ioh. Floeteri, in qua Diſpatatio de Coniugio con.

finetut.  un&. lok. Sigliei K M. loh. Albini Epithalarniis m eaſ-
dem, ib. 564. atõ pl. 2.7)

4. Vita lohanunis Baptiſtae iuxta Euangeliſtas metapkraſi graeca deleripta,

W. g68. mo pl. 2.

Az j. Oratio
c) in ſeiner auf D. Caſp. Peuceri Todt gehaltenen Oration, Serueſtae, 16o3. 4to.

6P.  qgqg.ch) in ſeiner Oration, die er in Dedicatione Collegii Caſimiriani 1571, den 1. Decembr.

zu Heydelberg gehalten, p. 42.
ec) Das Carmen iſt in vateiniſchen Elegis, und gar wohl zu leſen.

Dieſes Carmen beſtehet aus t99. Griechiſchen Hexamerris, dentn 12. Anaereon-

titi zrardi praennttiret.
 Jlt auch in Griechifchen Henametris.



ꝗ. Orauo in Schola Torgenſi ante Examen pusrorum habita, ib. 572. 8va.

pl.
6. Oratio continens narrationem de uita rebus geſtis Philippi Macedo-

num kegis, it. Liber Odyſſeae Quintus ab eodem S. Stenio latinis uerſi-
bus poſt explicationei redditus publice recitatus, Neapoli, 579. 4. pl. J.

7. Eeloga in nuptiis D. Iohannis, Comitis in Naſſau, Cattinelebogen, Vi-
anden Dietz, ac Konigundae lacobes, Friderici IIl. cognomento Pii,
Eleci. Palat. Bauariae Ducis filiae, ſcripta; accedit Venatio Igelhemia-

na, Frt. g80o. ato pl. 1)
8. Achillis Clauigeri, Veronenſis, Satyra in nonam diſeordem Concordi-

am kergenſem, Lugd. Batauorum, k) 582. ato per Henrichum Hatſtam,

pl.4.5. Examen Recitationum D. Nic. Selnecceri de Libro Concordiae, Admo-
nitionem Neuſtadianam luculenter firmantium. In gratiam doctrinae
Chriſtianae Studioſorum in Academia Lipſica, aliorum piae Concor-
diae amantium collectum a lohanne balaeo, J) Theologiae Studioſo,
Neapoli Nemetum, 582. 4to pl. 29

1o. Ecloga in Obitum Zachariae Vrſini, Vratiſſanienſis, S. Theol. D.
Prof. celeberrimi, deque Eecleſia optime meriti ſeripta, Neap. Neme-
tum, 583. 4to pl.i. m) 5

11. Teſtamentum Vbiquitatis Brentzandreanae recens factum in Pantopia;

luſtingae, 585. 4to pl. . n)
12. Breuis perſpicua Paraphkraſia triumn. derarta dieenuilνννννi

tiſſfime

i) Dieſe Oation handelt von dem damahligen ubeln Zuſtande der Lutheriſchen
Kirchen.

i) Die Eeloga beſtehet aus 216. Griechiſchen Hexametris, das andere Carmen aber
aus 52. Lateiniſchen Elegis.

h) oder vielmethr Heidelbergae, beh Matthaeo Harniſch, deſſet Nahme durch Verſe
tzung derer Buchſtaben heraus kommt. Die Satyra nebſt angefugten Epi—
grammatibus ſind alle in Lateiniſchen Heroiſchen Verſen.

H Der wohlbeleſene lac. Thomaſius hat in ſeinem Exemplari folgendes darzu ge—
zeichnet: Nomen fictum, ſub quo latet forte Simon Stenius, quod ſuſpicior e uer-
bis Selnecceri in praef. Recitationum Edit. A. 15 83. renouatae: Conductus eſt,
inquit, a Sacramentariis quidam aduerſus meas Recitationes. Is nomen ſibi fin-
xit Ioh. Balaei, ueresemeitae ⁊7 B a Acyc xca Al9ois, forſitan AiSeos
ipſe. Et pas. 32. in margine: Stenyo Meduſae ſoror inſultat Eecleſüs Saxonicis.

mn) Dieſe Eelogahat 145. Lateiniſche Heroiſche Verſe. K

n) Davon die erſten 5. Blatter in proſa ſind, die ubrigen in 76. Lateiniſchen He.
roiſchen Verſen, nebſt etlichen Griechiſchen und Lateiniſchen Epigrammatibus.



dſſime aecuratiſſime ab Ariſtotele conſeriptorum, Neoſtadii, 36. ro

pl.2 4.13. Odae ex puris Iambis ad Ilanum Duſam Nord. Dnum, amicitiae ineun-

dae ergo, Neapoli Nemetum, 587. 8vo.
14. De Chriſtianiſſimi Regis periculis: notata quaedam ad Sfondratae

Pont. KRomi. litteras monitoriales ad Cl. V. D. Caſp. Peucerum, Frt. Jyr.

gvo pl. 4.
15. Equitis Poloni in Ieſuitas actio prima, nune longe emendatius quam

antea in lucem edita, o) g9i. ato. pl.
16. Carmina funebria in obitum Ioh. Caſimiri, Com., Palat. ad Rhenum,

Heidelb. 592. 4to.17. Duo Dialogi graece ſeripti. i) regt auα oοααα, 2) regl pu-
gnolun. Duae Orationes 1. in Dedicatione Collegii Caſimiriani habita
Calend. Decembr. A. J9i. 2. in promotione octo Magiſtrorum VIII.
Idib. April. A. 59. ib. eod. ato. pl. 14.

18. Sexta Pars Odyſſeae Latinis uerſibus reddita, ibid. eod. ato.
19. Somnium de Luthero rediuiuo, ibid. g93. 4to. pl. 1. p)
20. Ex Baſilio Magno Eccleſiarum Status praeſentis lueulenta pulehra

Hypotypoſis, cum latina Interpretatione Sim. Steni, ibid. j93. 4to.

J pl. 4.21. Vita fortiſſimi laudatiſſimi DD. Mauricii Saxoniae quondam Electo-
ise graeceednſer m onuerſa a Sim. Stenio, ib.pl. ienlannncee  ν

22. Caluiniſnnus Heidelbergenſis, Dialogus Nemeſius Agatho, ib. eod.

4to. pl. 3
23. Epopfis Synopſeos Mylianae de ComoediaMiſniea, Heidelb. eod. to,

pl. 324: Baſilii M. Homilia de Ebrietate expoſita cum interpretatione lat. Sim.
Stenii, Brun.Seidelii Libb. III. de Ebrietate ſubiuncta, Hanouiae, 59q. gvo.

25. Pa-

Gy eiſt ohne Benennung des Orts, aber vermuthlich zu Heydelberg gedruckt.
p. Zſt in Lateiniſchen Heroiſchen Verſen.

v5 Zieſes ſchone und ſonſt rare Vita iſt auch von Marquardo Frehero dem dritten

Tomo ſeiner criptorum Cermanicorum, Hanouiae, 1611. fol. pag. 387. ſqa.
einverleibet, in der neuen Ediione Struuiana, Argentorati, 1717. fol. p.5 19. ſqq.
auch zu finden, mit folgendem ludicio des Herrn D. Struuii: Haec ipſa autem
Liſtoria a Stenio deſcripta, licet notiora ſaltim contineat Mauritianae hiſtoriae
monumenta, fide tamen digna eſt aceurata.



nalcdi Conlalii, Montani J

25. Panegyrica Illaſtribus Magnatibus uiriſque literatis cantata, Franeof.

595. ato.
26. Exequiae Lamb. Ludolpho Helmio Pithopeeo, Dauentr. Orat. ot Poet.

Proteſi. (per 3 3. annos) Heidelbergenſi habitae, Heidelb. 596. Svo.
27. leſuitas ſingulares SS. Pontificiae Maieſtatis hae tenmpore uindices, fal-

io& fruſtra negare, Papaurlohannem VIII. fuiſſe mulierem, Editio al-
tera non fine auctario, (Heidelb.) 597. 4to. pl. 6G. 7)

28. Dialogi aliquot graece eoncinnati, uerſione latina addita, Heidelb.

6oo. gvo. pl.a 929. Reſponſio ad Anologiamlae. Greitſeri, conſeriptamde Ckriſtiani Si-
monis Lithi Miſeni Scholiis, quibus illuſtratur uita Loiolae fundatoris
leſuitiei Ordinis, ibid. eod. guo. pl. 16. ace. Appendiculade. Apologia So-
eietatis Ieſn ĩn Gallia act Henricum IV. Galliae  Nauarrae Regem ſeri-
pta a Keligioſis eiuſdem Societatis in Gallia, ib. eod. gvo. pl.2. 2),

30. Narratio de Conſpiratione ꝗComite Gouriae contra lacobum VI.
Scotorum Regem A. Goo Ibid. 6o1. 4to.

ʒ1. Epiſtola eonlolatoria, graece a Sim. Stenio, Lomacenſi, ſeripta ad Freg.
LEerſmannurm, Alffinem, lugentem obitum ſilii ingenioſiſſimi doctiſ-

imis ib.eod. ato. Phl v32. Duae Orationes funebres ab eodem habitae t. in obitum D. Dan. Tol-

ſani,  ir obituin bauiĩ heniſſi, ibid. Goz. Ato. pkA.
33. De lnquintione Hiſpanica Oratiuneulae ſeptem, exnarrationibus Regi-

nwiies! in Auclicbei

in Gallia, ib. eod. gvo. pl. a. 4)
35. Vita

r) Auf etlichen Exemplaribus ſtehet 1598, iſt aber auſſer der Jahrzahl ſonſt nichts
geandert.

5 Jn der Praelation hat ſich der Autorſelbſt genennet.

L t ſ D A



35. Vita Betri Lotichii Secundi, boetarum Germaniae faeile Principis, ex
lueulenta Ioh Hagii narratione breuiter concinnata a Sim. Stenio. pl. x)

36. O. atio, qua publiee in academia Heidelbergenſi D. Caſp. Pencerima-
uibus parentatum eſt, Serueſſae, Goʒ. ato. pl.

37. Epiſtola graeca ad lac. Gretſerum, qua reſpondetur conſolationi Gret-
ſetianae ad eund. Stenium ſcriptae ob reditum leſuitarum in Galliam, ad-
dita Epigrammata aliquot eiuſdem in picturam de triplici ſacramenti
ſpecie, repertam in duobus Bauariae monaſteriis Gratiaemontano An-
dechſiano, inter idololatricas monialium reliquias, it. Epiſtola Stenii in la-

tinum ſermonem conuerla a M. Ioh, Balth. Baumbachio, Heidelb. GO4.

Ato. pl. 2.
38. Breuis Reſponſio ad Gretſeri Analyſin Epiſtolae a Sim. Stenio graeeè

exaratae ad Conſolationem leſuiticam ob reditum Loiolanae Societatis
in Galliam, Heidelb. Goſ. vo. Erf. Gog. 8vo.

39. lacobus Gteitlerus, Loiolanae Societatis Theologus in Academia lu-
golſtadiana, triuniphatus, ob infslicem defenſionem narrationum de ui-
ta iniraeulis Ignatii Loiolae, mendaciſſime a Societatis maledieae ſa-
eriſieulis conſeriptarum, Ambergae, Gos. gvo. pl. 5.

40. Belli Smalcaldiei A. M DXLVI inter Carolum V. Caeſ. Protelt. Du-

tionis vatefactio-
ne, memorabili praeter ſpem coniuratorum regni regnique Britannici
conſeruatione Academias Heidelbergenſis nomine, in Auditorio Philo-
fophico, recitata a Sim. Stenio. Lomaceuſi, Heidelb. 6o6. 4to. pl. G.

42. Palinodia Satyriea Sim. Stenii, Lomacenſis, publice recitata Heidel-
bergae in Ilacobi Greitleri leſuitae uniuerſae Societatis gratiam ho-
norem 6. Iannarii, Heidelb.) 607. 4to. mai. pl. 2)

ß 43. Con
ꝗ Jſt Petri Lotichii Poematibus, zu Hehdelberg i 603. Lvo. gedruckt, praeligitret.

y) Dieſer Commentarius iſt zwar ſchon A. 1608. uertiret, auch graecè und latinè
ſuppliret, aber A. 1611. von Marqu. Frehero zu erſt ſeinem dritten Tomo Scri
ptorum Germanicorum p. 447. ſqq. inſeriret worden, auch in der Editione Stru-
uiana p. 457. ſqq. wiederhohlet. Es handelt aber das Supplement ſonder«
lich von der Schlacht bey Muhlberg und von des Sachßiſchen Churfurſtens
Johann Friedrichs Gefangenſchafft.

ſn ia hiaſſea ino Dration in lateiniſchen Uerniſchen Nerſon



43. Coaſilium datum Amico de reenpetanda in poſterum ſtabilienda
pace Regni Poloniae, in quo demonſtratur, paceni nec conſtitui, nec ſta-
biliri poſſe, quamdiu leſuitae in Polonia maneant, conuerſum ex Po-
lonico in latinum, (Heidelb.) 60o7. 4to. pl. 6.

44. Orationes Il. prima de nefario facinore per Sicarios Venetiis perpetra-
to in M. Paulum Venetum Theologum. Altera de duobus Breuibus a
Paulo V. Pontif. ad Romano- Catholicos in Britanniam miſſis, Heidelb.

6og. ato.
45. Ad Mart. Becani, Ieſuitae Moguntini, Aphoriſmos, quos uoeit, Cal-

uiniſticos, Notae, Amb. Goy. Svo. pl. 1-
46. Rudimenta Graeca Linguae, pro Scholis Electoralis Palutinatus, Hei-

delb. orʒ. gvo.
47. Gratulatoria in Nuptias Celſ. Prineipis Palatini ad Rhenum Frid. Vti

Electoris, cum lacobi M. Br. R. filia Eliſabetha, ibid. eod 4to.
48 Homilia Baſilii Magni in quadraginta milites, Martyrii eoronam ad-

eptos, Lieinii tempore in urbe Armeniae, Sebaſlia, in latinum ſermonem
conuerſa a Sim. Stenio, Lomacenſi, digniſſima, quae legaturab onini-
bus, quibus perienlum confeſſionis imminet. Adiecktae ſunt breues
notae in eandem Homilianr, Heideib. éörar gvo ph 3

49. Triumphusleſuitieus, de lgnatii Loiolae uita miraeulis narratio fi-
cla, ablurda, eum praecipuis Romanae Eceleſiae articulis tractatus, con-
tra lac. Gretſerum. Loiol. conſeriptus, Frf. Giq. gvo.

50 Garmen Seeulare de Ami. Chriſte Rome ern mar— —nio-—ni  òſophorum recitatum, Gi7. 4. Nouembr Veneranao dene vin. Ste-

nio, Eloquentiae Hiſtoriarum Profeſſore. pl. 4
5i. Sedulius de Rectoribus Chriſtianis, conuenientibus regulis, quibus

eſt Reſpuhliea rite guberuanda, praefixa eſt Dedieatio gratulatoria ad Ro-
hemiae Regem Fridericum recens electum regnantem, Heidelbergae,

Gi9. vo. mai. pl. v. B)
Auſſer

A) Dieſe Oration iſt in Lateiniſchen Heroiſchen Verſen und in denen Actis lubilaei
ab Acad. Heitlelbergenſi ob repurgationem religionis celebrati, Heidelb. 1618.
Ato. p. 69. ſqq. zu befinden.

Z) Dieſe Leſenswurdige Schrifft iſt aus einem Msto der Heydelbergiſchen Biblio—
thec herfurgeſucht, und mit einer ziemlich langen Vorredt, unter Cotthardi
Voegelini, Erneſti F. Nahmen, von Sim. Stenio gezieret, worinnen auch eine
Griechiſche, ſonſt nie gedruckte Epiſtel, ſo aus dein Autographo Phil. Melan-
chonis an atthaeum Collinum, Bohemum, geemmen, p. ao. ſqq. enthalten.



Auſſer dieſen, von mir Fecificirten Schrifften, werden ſich ohne
Zweiffel noch einige andere finden laſſen ſonderlich viele Griechiſche ind
Lateiniſche Carmina, welche, nebſt andern Stenianis, Herr M. Sa—
muel Knauth, mein ſehr vertrauter Freund, als ein beſonderer Lieb—
haber von dergleichen Sachen, in groſſer Menge geſammlet hat, hier
aber vollig zu ecenſiten, weder Zeit noch Raum zulaſſen durffte. Bit
te demnach, dieſen kleinen Vortrab wohloeneigt von mir anzunehmen,
und ſolchen dermahleins mit einem guten Nachtrab zu ſecundiren, ſo
werde ich mich allezeit erfreuen, daß dieſe meine wenigellnierſuchung nicht

gantz vergebers geweſen. Kan ich, ſowohl zu denen Supplementis Ste-
nianis, als zu dem gantzen Lomacho Erudito, ſerner etwas beytragen,
werde ich mich allezeit bereitwilligſt erfinden laſſen, wie ich denn hier zu

Ende, meine Wilfahrigkeit dißfalls zu zeigen, diejenigen, ſo mir ſeithe
ro zu Handen kommen, nur kurtzlich benennen, meinen wenigen Vorrath
aber von denenſelben zugleich oſferiren will, nebſt Bitte, dieſer gelehrten
Landes.Leute Leben und Schrifften vollends an das TageLicht zu brin
gen, worzu Demſelben einige Neben-Stunden auszuſetzen, nicht ſchwer
fallen wird, zumahl mir Deſſen Geſchickligkeit auch hierinnen nicht unbe
kandt iſt. Es mo euſich aber die Nahmen dererſelben in folgender Al-

phabetiſchen Or uuugpræſentiten e——
lob. Alhertus, gam. Cohlius, Godofſi. Gebauer,
Frid. Sigiſm. Aßmann, Sam. Cohlius, lok. Gelhahr,
loh. Cph. Aßmann, Mich. Dietrich, Mart. Gentzſch.
Lucas Banden, Georg. Dobrick, Ceorg. Henr. Gerſtacker,
Paulus Becker, loh. Haub. Eſchenbach. Mait. Geſchigk,
Sam. Becker, Abt. Faber, Beni. Geſchka,
loh. Berger, Andr. Faber, Caſp. Geſchke,Abr. Beyer, Peti. Fabri, al. Awermann. Dan. Chr. Gilbert,
Adr. Beyer, Chr. Fehre, Gottlieb Gilbert,
loh. Ad. Bretſchneider, loh. Fehre. loh. Chr. Gilbert,
Hlart. Buttner, Ssam. Fehre, loh. Glaner,
Iao. Burckardus, simon. Fehre. Nart. Goltwitz,
Iac. Burckardus, Andr. Fehrer, Dan. Greſerue,
loh. kurchardus, loh. Fiſcher, Eiirs Gruhl,
loh. Burchardus, sam Funcke, Gottfried Gruhl,
Ludou. Burchardus, Clir. Gautzſch. hlatthaeus Hauptmann,

M ttanias
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natchias Hienfel, I

Adamus Himmeler,
Crru. Jeſchke,

Ceors. Jeſchke,
Dan. Kaulberſch,
Dan. Kaulberſch,
lah. Keiling,
Conſtantinus Keßtl,

Aart. Keßler,
Matthaeus Kohl,
Lampertus Kuhnte,
Erhardus Kune,
Mart. Leuozſch,
Corn. Kenr. Lindner,
Joh. Mich. Lindner,
Sam. Lomineck,

Georg. Loſſius,
ſoh. Loſſius,
Valentinus Loſſius,
Valentinus Lolſius,
Alexanrder Marcus,
loli. lac. Marx,
loh. lac. Mattheſiit,
loh. Mattheſius,
Michli. Alitius,
lac. Moſtel,
Valentinus Monch,

loh. Monhanpt
loh. Muller,

Jm

muauoge, in zuverſichtl

ſter werde ſich kunfft
allem Recht das Lo
Bedencken tragenn

50

guue iü,
raur, Paritzicn,

aePreſcher,
lac. vreſcher,
sam. Preſcher,
Fric. Rechenberg,
Ceorg. Reiche,
Gregorius Reiche,
lerem. Roder,
Barthol. Rülichius.
Aexander Saupe,
Frid. Saupe,
lok. Gottfried Scheuffter
lok. Gottlob Scheuffler,
lok. Schlitterlau,
JohSchlitterlohe,
loh. Schlitterlohe,

e aclets Sch
rerd. Gottlicb

ubrigen wunſche ich,
langſtverdiente Mag
ich aber dereinſt zu n

Seumel

Frich. Schmidt,
loh. Schmied,
Georg. Schumanu,
ſoach. Sella,
Car. Sam. Senff,
Frid. Immmanuel Senff,

loh. Gotthelff Senff,
sam. Spiller,
loh. Sprungk,
Chr. Stein,
Folix Stein,
Mieh. Thieffthal,
Peir. Thieme,
Andr. Thimus,
Petr. Timaeus,
loh. Mart. Frager,
Elias Tzſtchaubermannn,
Elias Tzſchaudermaun,
Mart. Czſchaudermann,
Mart. Tzſchaudermann,
Chr. Wayner,
Chr. Wahiter,
Chr. Wayner,
loach. Wayner,
loach. Wayner,

loh.Georg. Wahtter,

uteèeoe
bey Deſſen Ehren-Tage, daß die neuerlangte und
iſtei-Wurde, nch ie mehr und mehr vermehren,
och hoherer Wurde zu gratuliren Anlaß bekommen
icher Hoffnung, mein Hochgeehrteſtet Herr viagi
ig unter denenjenigen finden laſſen, denen man mit
b derer gelehrteſten Lommatſcher beyzulegen kein
noge, der ich Lebenslang verharre

Meines Hohgeehrteſten Herrn Magiſtri und
ſonderbahren Gonners

—auffrichtiger Freund und Diener

M. George Samuel Hermann, Aitiw. Miſa.
Med. C.
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	Als Der Wohl-Edle, Großachtbare und Wohlgelahrte Herr Gottfried Hoffmann, Von Lommatsch aus Meissen, Auf der Weltberühmten Vniuersitaet Leipzig Anno 1725. den 15. Febr. die längst-verdiente Magister-Würde rühmlichst erhielte, Wollte seinen Glückwunsch nebst kürtzlicher Vorstellung Von dem berühmten Simon Stein, und andern gelehrten Lommatschern wohlmeinend ablegen M. George Samuel Hermann, Mitvv. Misn. Med. C.
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